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ONKEL FERDINAND UND DIE PÄDAGOGIK

Nr. 295 Der wirtschaftliche Aspekt

Von René Gilsi

Tatsächlich, en Zwäifränkler, uf em Trottoir, en Zwäi-

fränkler, welewäg hät en äine verloore, scho mögli,
dass en äine verloore hät, scho mögli -

Wowoll, s ischt en ächte, näinäi, bhalte chöne mer

en uf käin Fall, abgää mues mer en uf em Fundbüro

- eerlich währt am längschten -

En eerliche Finder, de träit jetz dä Zwäifränkler ufs

Fundbüro, s ischt a der Oberstraass, s Fundbüro, zimli

wyt vo da, a der Oberstraass -

Wämmers rächt überläit, a d Oberstraass und wider

zrugg - e halb Stund Zyt versumt mer, Zyt isch
schliessli Gält, für öiseräis - verstaascht -

En Füflyber verdient an i der Stund, hützutags, e halb

Stund versuume, zwäi Pärsoone, das choscht mi zwäi-

enhalbe Stutz, wirtschaftlich tänkt -

Also vom volkswirtschaftliche Aschäpkt us gsää -
mer chas chum verantworte, i tuen en emal da ine,

provisoorisch - provisoorisch is Portmonee -
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